
 

 

 

 

 

 

 

 

Internationale Fachkräfte schneller und gezielter gewinnen 

 

Um dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken, müssen Einwanderung und 

Anerkennung ausländischer Abschlüsse vereinfacht und beschleunigt werden. 

Zusätzlich braucht es aktive Anwerbung qualifizierter Fachkräfte im Ausland. 

 
Inländische Arbeitskräftepotenziale besser ausschöpfen 

 

Ältere Beschäftigte sollten durch flexible Modelle länger im Erwerbsleben bleiben. 

Gleichzeitig muss die Erwerbsbeteiligung von Teilzeitkräften, besonders Frauen, durch 

bessere Kinderbetreuung und Pflegeangebote gestärkt werden. 

 

Ausbildung und Qualifizierung gezielt stärken 

 

Mehr Menschen müssen zu einem Berufsabschluss geführt und für Weiterbildung 
gewonnen werden. Ausbildungsberufe – insbesondere im Handwerk und in 

technischen Bereichen – sollten deutlich attraktiver gemacht werden. 

 

Weitere Links zum Thema 

Fachkräftemangel kann Investitionsschwung bremsen - KOFA 

Fachkräftemangel im Überblick - Details und Auswertungen - KOFA 

Folge 91, zu Gast: Gero Kunath 

Der Fachkräftemangel als Bremser des Aufschwungs? 

https://www.kofa.de/daten-und-fakten/studien/fachkraeftemangel-kann-investitionsschwung-bremsen/
https://www.kofa.de/daten-und-fakten/ueberblick-fachkraeftemangel/

